
rehabilitation stabilisierung drogen 
frei verantwortung selbsthilfe zuku 
nft ohne drogen wiedereingliederung 
abstinenz tagesstruktur alltagsbewä 
ltigung rehabilitation stabilisierung 
drogenfrei verantwortung selbsthil 
fe zukunft ohne drogen wiedereinglie 
derung abstinenz tagesstruktur allta 
gsbewältigung rehabilitation stabilis 
ierung drogenfrei verantwortung se 
lbsthilfe zukunft ohne drogen wiede 
reingliederung abstinenz tagesstrukt 
ur alltagsbewältigung rehabilitation 
stabilisierung drogenfrei verantwor 
tung selbsthilfe zukunft ohne droge 
n wiedereingliederung abstinenz tage 
sstruktur alltagsbewältigung rehabi 
litation stabilisierung drogenfrei ver 
antwortung selbsthilfe zukunft ohne 
drogen wiedereingliederung abstinen 
z tagesstruktur alltagsbewältigung 
rehabilitation stabilisierung drogen 
frei verantwortung selbsthilfe zuku 
nft ohne drogen wiedereingliederung 
abstinenz tagesstruktur alltagsbewä 
ltigung rehabilitation stabilisierung 
drogenfrei verantwortung selbsthil 
fe zukunft ohne drogen wiedereinglie 
derung abstinenz tagesstruktur allta 
gsbewältigung rehabilitation stabilis 
ierung drogenfrei verantwortung se 
lbsthilfe zukunft ohne drogen wiede 
reingliederung abstinenz tagesstruk 

Ambulante Nachsorge

ist ein Angebot der mudra-Drogenhilfe  
Nürnberg für ehemalige Drogenkonsumen-
tInnen nach regulärem Abschluss einer  
stationären Drogentherapie. Sie kann zu  
einer Festigung bzw. vollständigen Erreichung 
des Rehabilitationszieles beitragen und hilft, 
erneuten Drogenkonsum zu vermeiden. 

So finden Sie uns
U1/U2/U3 Haltestelle Plärrer  
(Ausgang Rothenburger Strasse)

cleanex – ambulante Therapie/ 
Rehabilitation und psychologische 
Beratung
Rothenburger Straße 33, 90443 Nürnberg                     
Telefon 0911 / 8150 170
Fax 0911 / 8170 179
cleanex@mudra-online.de
www.mudra-online.de
Kontakt:  
Michael Resing, Dip.Sozialpäd. (FH)
	
Damit wir unsere Angebote wie bisher 
fortsetzen und weiterentwickeln können, 
sind wir für Ihre Spenden dankbar:

mudra Fördergemeinschaft
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE80 7605 0101 0001 1510 51
BIC SSKNDE77XXX
Stichwort: cleanEx
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Wer kann zu uns kommen? 

Ehemals drogengebrauchende Frauen und Männer nach einer stationären 
Suchttherapie, die Unterstützung möchten

	 beim Übergang von stationärer Behandlung ins private Umfeld 

	 bei der Stabilisierung und Sicherung der bestehenden Abstinenz 

	 bei der erfolgreichen Umsetzung des in der Therapie Gelernten in  
	 den Alltag 

	 bei der Klärung der beruflichen Situation und der Wiedereingliederung  
	 ins Arbeitsleben

	 bei der Entwicklung einer befriedigenden Tagesstruktur und Freizeit- 
	 gestaltung 

	 beim Aufbau positiver sozialer Kontakte

Weitere Voraussetzungen

	 Wunsch, in Zukunft ohne problematischen Suchtmittelkonsum  
	 zu leben

	 Vorstellungsgespräch

	 Kostenzusage vom zuständigen Kostenträger 

	 Sicherstellung der regelmäßigen Teilnahme 

Wer übernimmt die Kosten ?

Die ambulante Nachsorge ist ein anerkanntes Verfahren zur Behand-
lung suchtkranker Menschen. Die Kosten werden in der Regel von der 
Renten- bzw. Krankenversicherung übernommen, die auch die vorherige 
stationäre Behandlung bezahlt hat.

Interessiert? Was muss ich tun?

	 Sie sollten bereits vier Wochen vor Ablauf der stationären Therapie  
bei Ihrem Kostenträger einen Antrag auf ambulante Nachsorge in  
unserer Einrichtung stellen, damit die Behandlung nahtlos weiter- 
geführt werden kann. 

	 Bitte sprechen Sie dazu mit Ihrer Bezugstherapeutin/Ihrem Bezugs- 
therapeuten in der Klinik/Therapieeinrichtung.

	 In Ausnahmefällen können Sie auch nach Beendigung der statio- 
nären Therapie noch einen Antrag auf Weiterbehandlung stellen.  
Dabei helfen wir Ihnen gerne.

	 Sie vereinbaren mit uns ein Erstgespräch, in dem wir Ihnen unser 
Angebot vorstellen und sie Fragen zur ambulanten Nachsorge 
klären können. Bei Beginn der Maßnahme wird mit Ihnen ein 
Behandlungsvertrag geschlossen.

Was bieten wir an?

	 Die Ambulante Nachsorge umfasst in der Regel 20 Stunden, kann  
	 aber bei Bedarf verlängert werden.

	 In den Gruppengesprächen (maximal 8 TN) haben Sie die  
	 Möglichkeit zu Austausch und Begegnung mit Menschen mit  
	 Suchtproblemen, die ebenfalls eine stationäre Suchtbehandlung 		
	 abgeschlossen haben. 

	 Einzelgespräche ergänzen dieses Angebot nach ihren individuellen  
	 Bedürfnissen. 

	 Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Familien-, Angehörigen- 
 	 oder Paargespräche zu führen.

Unser Motto lautet:  
Für ein selbstbestimmtes Leben! 
Deshalb fördern wir vor allem die 
Selbstverantwortung und leisten 
Hilfe zur Selbsthilfe. 
Ziel ist, dass Sie ihr Leben zufrieden 
und selbstbestimmt gestalten können. 
Erneuten Suchtmittel- und Drogen-
konsum sehen wir als Hinweis auf 
dem Weg der Veränderung, der im 
Rahmen der Nachsorge bearbeitet 
werden kann. 

 

„Nachsorge heiSSt für mich, in dieser Situation eben 

nicht alleine zu sein, die Unterstützung und Hilfe zu 

bekommen, dem Blick des Gegenübers standzuhalten 

und die Realität wahr zu nehmen.“


